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(57) Abstract: The invention relates to a crankshaft pulley for transmitting
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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Kurbelwellenriemen
scheibe zum Übertragen eines Drehmoments zwischen einer Kurbelwelle
(4) und einem Riementrieb, mit mindestens einem Freilauf (6) und einem
Getriebe (10), dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe in der Kurbelwel
lenriemenscheibe (1) mit einer Bremseinrichtung (20) kombiniert ist, wobei
die Bremseinrichtung als reib schlüssige Magnetbremse oder Elektrobremse
ausgeführt ist.
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Kurbelwellenriemenscheibe

Die Erfindung betrifft eine Kurbelweilenriemenscheibe zum Übertragen eines Drehmoments

zwischen einer Kurbelwelle und einem Riementrieb, mit mindestens einem Freilauf und einem

Getriebe.

Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 10 2007 021 233 A 1 ist ein Antriebsstrang für ein

Kraftfahrzeug mit einer Kraftübertragungseinheit bekannt, die zwei in entgegengesetzte Rich¬

tungen wirkende Freiläufe und ein Planetengetriebe aufweist.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kurbelwellenriemenscheibe gemäß dem Oberbegriff des

Anspruchs , insbesondere im Hinblick auf unterschiedliche Betriebsfunktionen und/oder den

benötigten Bauraum, weiter zu optimieren.

Die Aufgabe ist bei einer Kurbelwellenriemenscheibe zum Übertragen eines Drehmoments

zwischen einer Kurbelwelle und einem Riementrieb, mit mindestens einem Freilauf und einem

Getriebe, dadurch gelöst, dass das Getriebe in der Kurbelwellenriemenscheibe mit einer

Bremseinrichtung kombiniert ist. Durch die Bremseinrichtung können auf einfache Art und

Weise unterschiedliche Betriebsarten, zum Beispiel eines Startergenerators und eine Stand¬

klimatisierung, realisiert werden. Darüber hinaus ermöglicht die Bremseinrichtung ein Abkop¬

peln des Planetengetriebes in bestimmten Betriebszuständen, wie der Standklimatisierung.

Die Bremseinrichtung ist als reibschlüssige Magnetbremse oder Elektrobremse ausgeführt.

Die Bremseinrichtung umfasst vorzugsweise einen Spulenträger mit einer Spule, die ein Mag¬

netfeld erzeugt, wenn sie bestromt wird. Durch das Magnetfeld kann ein Anker der Bremsein¬

richtung bedarfsabhängig angezogen werden, um die Bremseinrichtung zu schließen. Gemäß

einem wesentlichen Aspekt der Erfindung wird durch Schließen der Bremseinrichtung das Ge¬

triebe bedarfsabhängig aktiviert beziehungsweise deaktiviert.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispie! der Kurbelwellenriemenscheibe ist dadurch ge¬

kennzeichnet, dass die Bremseinrichtung einen bewegbaren Jochkörper und einen festste¬

henden Spulenträger umfasst, der einen ersten Reibpartner der Bremseinrichtung darstellt.

Der Spulenträger dient zur Aufnahme der Spule der Bremseinrichtung. Feststehend bedeutet,

dass der Spulenträger relativ zu der Kurbelwellenriemenscheibe feststeht. Zu diesem Zweck

ist der Spulenträger an einer Tragstruktur, zum Beispiel an einem Kurbelgehäuse, außerhalb



der Kurbelwellenriemenscheibe befestigt. Der feststehende Spulenträger liefert den Vorteil,

dass keine Drehdurchführung für die Spannungsversorgung der Spule benötigt wird.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kurbelwellenriemenscheibe ist dadurch ge

kennzeichnet, dass zwischen dem Jochkörper und dem Spulenträger mindestens ein axialer

und/oder mindestens ein radialer Luftspalt ausgebildet sind/ist. Die Luftspalte zwischen dem

rotierenden Jochkörper und dem feststehenden Spulenträger sind vorzugsweise so ausgestal

tet, dass sich keine große anziehende Magnetkraft zwischen dem Jochkörper und dem Spu

lenträger einstellen kann. Das kann zum Beispiel dadurch erreicht werden, dass der axiale

Luftspalt beziehungsweise die axialen Luftspalte groß gegenüber dem radialen Luftspalt be¬

ziehungsweise den radialen Luftspalten gehalten wird beziehungsweise werden. Die Magnet

kräfte in radialer Richtung heben sich über den Umfang auf und erzeugen kerne Relativbewe

gung zwischen dem Jochkörper und dem Spulenträger. Die Begriffe radial und axial beziehen

sich auf eine Drehachse der Kurbelwellenriemenscheibe. Axial bedeutet in Richtung oder pa¬

rallel zu der Drehachse. Radial bedeutet quer zur Drehachse.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kurbelwellenriemenscheibe ist dadurch ge

kennzeichnet, dass die Bremseinrichtung einen Ankerkörper umfasst, der einen zweiten Reib

partner der Bremseinrichtung darstellt. Der Ankerkörper ist in der Kurbelwellenriemenscheibe

in axialer Richtung auf den feststehenden Spulenträger zu bewegbar, um die Bremseinrich¬

tung zu schließen. Bei geschlossener Bremseinrichtung steht der Ankerkörper, das heißt der

Ankerkörper dreht sich nicht.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kurbelwellenriemenscheibe ist dadurch ge¬

kennzeichnet, dass das Getriebe als Planetengetriebe mit einem Hohlrad ausgeführt ist, das

mit dem Ankerkörper der Bremseinrichtung kombiniert ist. Kombiniert bedeutet zum Beispiel,

dass das Hohlrad einstückig mit dem Ankerkörper verbunden ist. Ankerkörper und Hohlrad

können aber auch als separate Teile ausgeführt sein, die stoffschlüssig oder mit Hilfe von Be

festigungselementen fest miteinander verbunden sind.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kurbelwellenriemenscheibe ist dadurch ge¬

kennzeichnet, dass der Ankerkörper im unbestromten Zustand einer Spule der Bremseinrich¬

tung von dem Spulenträger beabstandet ist. Die Bremseinrichtung ist normalerweise vor¬

zugsweise geöffnet. Zu einem Verbrennerstart, das heißt zum Starten einer Brennkraftma-



schine mit Hilfe eines Startergenerators, wird das Planetengetriebe mit Hilfe der Bremseinrich

tung aktiviert.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kurbelweilenriemenscheibe ist dadurch ge¬

kennzeichnet, dass der Jochkörper eine Tilgermasse bildet. Damit kann auf eine zusätzliche

Tilgermasse für den Kurbelwellentilger verzichtet und eine integrale, platzsparende Einheit

aufgebaut werden.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kurbelwellenriemenscheibe ist dadurch ge¬

kennzeichnet, dass der Ankerkörper mit dem Hohlrad im bestromten Zustand der Spule so

abgebremst wird, dass eine Riemenspur der Kurbelweilenriemenscheibe über das Planeten

getriebe mit der Kurbelwelle gekoppelt wird. Über das mit Hilfe der Bremseinrichtung aktivierte

Planetengetriebe kann auf einfache Art und Weise ein zum Verbrennerstart benötigtes Dreh¬

moment bereitgestellt werden.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kurbelwellenriemenscheibe ist dadurch ge¬

kennzeichnet, dass die Kurbelwellenriemenscheibe einen Riemenscheibenfreilauf mit einem

Innenring, der zusammen mit einem Planetenträger des Planetengetriebes drehfest mit der

Kurbelwelle verbunden ist, und mit einem Außenring umfasst, der drehfest mit der Riemen¬

spur der Kurbelwellenriemenscheibe verbunden ist. Der zwischen der Kurbelwelle und der

Riemenspur wirksame Riemenscheibenfreilauf dient zum Beispiel dazu, Drehmomentstölie im

Betrieb der Kurbelwellenriemenscheibe zu dämpfen.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Kurbelwellenriemenscheibe ist dadurch ge¬

kennzeichnet, dass der Außenring des Riemenscheibenfreilaufs mit einem Sonnenrad des

Planetengetriebes kombiniert ist. Kombiniert bedeutet, dass der Außenring des Riemenschei¬

benfreilaufs einstückig mit dem Sonnenrad des Planetengetriebes verbunden sein kann. Der

Außenring kann aber auch stoffschlüssig und mit Hilfe von Befestigungselementen fest mit

dem Sonnenrad verbunden sein.

Die Erfindung betrifft des Weiteren einen Antriebsstrang eines Kraftfahrzeugs, wie er zum

Beispiel in der deutschen Offenlegungsschrift DE 10 2007 021 233 A 1 offenbart ist. Die darin

beschriebene Kraftübertragungseinheit wird durch die erfindungsgemäße Kurbelwellenrie

menscheibe ersetzt.



Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen¬

den Beschreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung verschiedene Ausführungs¬

beispiele im Einzelnen beschrieben sind. Es zeigen:

Figur 1 eine stark vereinfachte Darstellung eines Antriebsstrangs eines Kraftfahrzeugs

mit einer erfindungsgemäßen Kurbelwellenriemenscheibe und

Figur 2 eine detaillierte Darstellung eines Ausführungsbeispiels der Kurbelwellenrie¬

menscheibe aus Figur 1 im Längsschnitt.

In den Figuren 1 und 2 ist eine Kurbelwellenriemenscheibe 1 in verschiedenen Darstellungen

gezeigt. Die Kurbelwellenriemenscheibe 1 umfasst eine Riemenscheibenspur 2, die verkürzt

auch als Riemenscheibe oder Riemenspur bezeichnet wird und zum Beispiel dazu dient, ei¬

nen Riemen eines Riementriebs mit einem Riemenstartergenerator und/oder mindestens ei¬

nem Nebenaggregat, wie einem Klimakompressor, zu koppeln.

Die Kurbelwellenriemenscheibe 1 ist im Antriebsstrang eines Kraftfahrzeugs, wie er zum Bei¬

spiel in der deutschen Offenlegungsschrift DE 1 2007 021 233 A 1 offenbart ist, an einer Kur¬

belwelle 4 angebracht, die um eine Drehachse 5 drehbar ist. Bei dem Kraftfahrzeug kann es

sich um ein Hybridfahrzeug mit einer Brennkraftmaschine und einer Elektromaschine, die ins¬

besondere als Generator ausgeführt ist, handeln. Ein Hybridfahrzeug kann zum Beispiel allein

mit der Brennkraftmaschine oder allein mit der Elektromaschine angetrieben werden. Die Kur¬

belwellenriemenscheibe treibt einen Riementrieb an, der unter anderem einen Klimakompres¬

sor und einen Startergenerator umfasst.

in die Kurbelwellenriemenscheibe 1 ist ein Riemenscheibenfrei lauf 6 integriert. Der Riemen-

scheibenfreilauf 6 ist zwischen der Riemenspur 2 und der Kurbelwelle 4 wirksam. Der Rie-

menscheibenfreilauf 6 dient dazu, Drehmomentstöße im Betrieb der Kurbelwellenriemen¬

scheibe zu dämpfen.

In die Kurbelwellenriemenscheibe 1 ist des Weiteren ein Tilgermassenträger 7 integriert. Der

Tilgermassenträger 7 ist fest mit der Kurbelwelle 4 verbunden. Unter Zwischenschaltung einer

Gummispur 8 ist radial außen an dem Tilgermassenträger 7 eine Tilgermasse 9 angebracht.

Die Tilgermasse 9 stellt einen Kurbelwellentilger dar, der dazu dient, unerwünschte Drehmo-



mentschwingungen, Drehmomentungleichförmigkeiten und/oder Drehmomentstöße der Kur¬

belwellenriemenscheibe 4 zu tilgen.

In die Kurbelwellenriemenscheibe 1 ist des Weiteren ein Getriebe 10 integriert, das vorzugs¬

weise als Planetengetriebe ausgeführt ist. Das Planetengetriebe 10 umfasst ein am Gehäuse

festsetzbares Hohlrad . Gehäusefest bedeutet feststehend. Mit dem Hohlrad kämmen

Planetenräder 2, die an einem Planetenträger 13 drehbar gelagert sind. Die Planetenräder

2 kämmen des Weiteren mit einem Sonnenrad 14, das zusammen mit dem Hohlrad 11, den

Planetenrädern 12 und dem Planetenträger 13 in die Kurbelwellenriemenscheibe 1 integriert

ist.

Die in den Figuren 1 und 2 dargestellte Kurbetwellenriemenscheibe 1 umfasst eine Bremsein¬

richtung 20, die als Elektrobremse, insbesondere als reibschlüssige Magnetbremse, ausge¬

führt ist. Die Bremseinrichtung 20 umfasst einen Jochkörper 2 1 , der gemäß einem Aspekt der

vorliegenden Erfindung von der Tilgermasse 9 gebildet wird. Der Jochkörper 2 1 ist um die

Drehachse 5 der Kurbelwellenriemenscheibe 1 relativ zu einem feststehenden Spulenträger

22 drehbar.

Der Spulenträger 22 trägt eine Spule 23 und ist über ein Verbindungselement 24 an einem

Kurbelgehäuse 25 im Antriebsstrang des Kraftfahrzeugs befestigt. Der feststehende Spulen¬

träger 22 stellt einen ersten Reibpartner der Bremseinrichtung 20 dar. Ein Ankerkörper 28

stellt einen zweiten Reibpartner der Bremseinrichtung 20 dar. Der Ankerkörper 28 ist in axialer

Richtung relativ zu dem Spulenträger 22 bewegbar.

Wenn der Ankerkörper 28 in axialer Richtung von dem feststehenden Spulenträger 22

beabstandet ist, dann kann sich der Ankerkörper 28 relativ zu dem Spulenträger 22 drehen.

Wenn die Spule 23 bestromt wird, wird ein elektromagnetisches Feld erzeugt, das den Anker¬

körper 28 so anzieht, dass der Ankerkörper 28 reibschlüssig mit dem feststehenden Spulen-

träger 22 verbunden wird. Dann ist die Bremseinrichtung 20 geschlossen und der Ankerkörper

28 steht still. Im geschlossenen Zustand der Bremseinrichtung 20 ist der Ankerkörper 28 reib¬

schlüssig mit dem Spulenträger 22 und über das Verbindungselement 24 fest mit dem Kurbel¬

gehäuse 25 verbunden.

Wenn die Brennkraftmaschine, die auch als Verbrennungsmotor bezeichnet wird, in einem so

genannten Start/Stopp-Betrieb oder bei einem rein elektrischen Fahren eines Hybridfahr-



zeugs, stillsteht, das heißt kein Drehmoment abgibt, dann kann bei geöffneter Bremseinrich¬

tung 20 durch den Startergenerator über den Riementrieb ein daran angeschlossener Klima

kompressor zur Standklimatisierung betrieben werden. Wenn die Bremseinrichtung 20 ge¬

schlossen wird, dann kann der Startergenerator die Kurbelwelle 4 über den Riementrieb und

das Planetengetriebe 10 in Rotation versetzen, wodurch der Verbrennungsmotor gestartet

wird. Durch das Planetengetriebe 10 wird das über den Riementrieb von dem Startergenerator

bereitgestellte Drehmoment erhöht, wodurch ein Kaltstart der Bremskraftmaschine ermöglicht

wird.

Nach einem Startvorgang der Brennkraftmaschine wird die Bremseinrichtung 20 wieder geöff¬

net. Bei geöffneter Bremseinrichtung 20 kann der Startergenerator über den Riemenscheiben-

freilauf 6 von der Kurbelwelle 4 angetrieben werden. Dieser Betrieb wird auch als generatori¬

scher Betrieb bezeichnet. Dabei werden Kurbelwellenschwingungen durch den Riemenschei-

benfreilauf 6 gedämpft.

Bei dem in Figur 2 dargestellten Ausführungsbeispiel sieht man, dass der Riemenscheiben-

freilauf 6 einen Innenring 4 1 und einen Außenring 42 umfasst. Der Innenring 4 1 des Riemen-

scheibenfreilaufs 6 ist mit Hilfe einer Montageschraube 44 an der (in Figur 2 nicht dargestell¬

ten) Kurbelwelle befestigt. Der Außenring 42 ist durch ein als Kugellager ausgeführtes Wälz¬

lager 45 auf einem Schraubenkopf der Montageschraube 44 drehbar gelagert. Darüber hinaus

ist der Außenring 42 mit Hilfe eines als Rollenlager ausgeführten Wälzlagers 46 auf dem In

nenring 4 1 des Riemenscheibenfrerlaufs 6 drehbar gelagert.

Der Tilgermassenträger 7 ist an dem Innenring 4 1 des Riemenscheibenfreilaufs 6 befestigt.

Dadurch ist der Tilgermassenträger 7 fest mit der Kurbelwelle verbunden. Der Planetenträger

13 ist über einen axialen Verbindungsabschnitt 48 und einen radialen Flansch 49 ebenfalls an

dem Innenring 4 1 des Riemenscheibenfreilaufs 6 befestigt. Dadurch ist der Planetenträger 13

ebenfalls fest mit der Kurbelwelle verbunden.

Die den Jochkörper 2 1 darstellende Tilgermasse 9 umfasst im Inneren der Kurbelwellenrie¬

menscheibe 1 einen Ringkörper 50 mit einem rechteckigen Querschnitt. Der Ringkörper 50

erstreckt sich koaxial zu der Spule 23 der Bremseinrichtung 20.

Zwischen dem Jochkörper 2 1 und dem Spulenträger 22 sind radiale Luftspalte 5 1 , 52 und a-

xiale Luftspalte 53, 54 ausgebildet. Die Luftspalte 5 1 bis 54 sind so gestaltet, dass sich im Be-



trieb der Bremseinrichtung 20 keine zu grolle anziehende Magnetkraft zwischen dem Joch¬

körper 2 1 und dem Spulenträger 22 einstellt. Das wird dadurch erreicht, dass die axialen Luft-

spalte 53, 54 gegenüber den radialen Luftspalten 5 1 , 52 relativ groß ausgeführt sind. Die

Magnetkräfte in radialer Richtung sind unbeachtlich, da sie sich über den Umfang der Kurbel¬

wellenriemenscheibe 1 aufheben und keine unerwünschte Kraft und damit Bewegung erzeu

gen.

Der Außenring 42 des Riemenscheibenfrei laufs 6 ist über einen Verbindungsflansch 60 fest

mit der Riemenspur 2 verbunden. Die Riemenspur 2 ist einstückig mit dem Verbindungs¬

flansch 60 verbunden. Darüber hinaus ist an dem Außenring 42 das Sonnenrad 14 des Plane¬

tengetriebes 10 angebracht. Das Hohlrad 11 des Planetengetriebes 10 ist radial innen an dem

Ankerkörper 28 der Bremseinrichtung 20 angebracht. Der Ankerkörper 28 ist geringfügig ge

genüber dem Planetenträger 13 angefedert, um im generatorischen Betrieb der Kurbelwellen¬

riemenscheibe 1 auftretende Schleppverluste zu minimieren.
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Patentansprüche

1. Kurbelwellenriemenscheibe zum Übertragen eines Drehmoments zwischen einer Kur¬

belwelle {4) und einem Riementrieb, mit mindestens einem Freilauf (6) und einem Ge¬

triebe (10), dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe (10) in der Kurbelwellenrie

menscheibe (1) mit einer Bremseinrichtung (20) kombiniert ist, wobei die Bremsein¬

richtung (20) als reibschlüssige Magnetbremse oder Elektrobremse ausgeführt ist.

2. Kurbelwellenriemenscheibe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die

Bremseinrichtung (20) einen bewegbaren Jochkörper (21) und einen feststehenden

Spulenträger (22) umfasst, der einen ersten Reibpartner der Bremseinrichtung (20)

darstellt.

3. Kurbelwellenriemenscheibe nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass zwi¬

schen dem Jochkörper (21 ) und dem Spulenträger (22) mindestens ein axialer

und/oder mindestens ein radialer Luftspalt (51-54) ausgebildet sind/ist.

4. Kurbelwellenriemenscheibe nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass

die Bremseinrichtung (20) einen Ankerkörper (28) umfasst, der einen zweiten Reib¬

partner der Bremseinrichtung (20) darstellt.

5. Kurbelwellenriemenscheibe nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge¬

triebe (10) als Planetengetriebe mit einem Hohlrad (11) ausgeführt ist, das mit dem

Ankerkörper (28) der Bremseinrichtung (20) kombiniert ist.

6. Kurbelwellenriemenscheibe nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der An¬

kerkörper (28) im unbestromten Zustand einer Spule (23) der Bremseinrichtung (20)

von dem Spulenträger (22) beabstandet ist.

7. Kurbelwellenriemenscheibe nach einem der Ansprüche 2 bis 6, dadurch gekennzeich¬

net, dass der Jochkörper (21) eine Tilgermasse (9) bildet.

8. Kurbelwellenriemenscheibe nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass der An¬

kerkörper (28) mit dem Hohlrad ( 11) im bestromten Zustand der Spule (23) so abge¬

bremst wird, dass eine Riemenspur (2) der Kurbelwellenriemenscheibe ( ) über das

Planetengetriebe (10) mit der Kurbelwelle (4) gekoppelt wird.



9 . Kurbelwellenriemenscheibe nach Anspruch 8 , dadurch gekennzeichnet, dass die Kur¬

beiwellennemenscheibe (1) einen Riemenscheibenfreilauf (6) mit einem Innenring

(41), der zusammen mit einem Planetenträger (13) des Planetengetriebes (10) dreh¬

fest mit der Kurbelwelle (4) verbunden ist, und mit einem Außenring (42) umfasst, der

drehfest mit der Riemenspur (2) der Kurbelwellenriemenscheibe (1) verbunden ist.

10. Kurbelwellenriemenscheibe nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Au¬

ßenring (42) des Riemenscheibenfreilaufs (6) mit einem Sonnenrad (14) des Plane¬

tengetriebes (10) kombiniert ist.
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